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Grundlagen der Bauauslfihrung
Die Herstellung der Wohnanjage ParcSide
richtet sich in allen Bereichen nach dem Bau-
gesetzbuch, der Bayerischen Bauordnung,
den DIN-Vorschflften und den sonstigen,
behördlichen Vorschriften. Die zum Zeitpunt(
der Baugenehmlgung aKuellen Verordnun-
gen für Schall- und Wärmeschutz werden
eingehalten. Die Herstellung der Gebäude
eriolgt nach den anerkannten Regeln der
Baukunst.

HOCHTIEF ist nach der ISO Norm zedifiziert
und gewährleistet einen dementsprechenden
Qualitätsstandard bei der Bauausführtrng.

BaustelienvoöeEitung
Auf Grundlage einer rechtsbeständigen Bau-
genehmigung erfolgt das Einrichten der
Baustelle mit;
- InstalJation mit Baustrom- und Bauwasser-

anscnluss.
- Erstellen Schnurgerüst und behördljche

Abnahme (sofern erforderlich).
- Ubernahme der Kosten für Strom- und

Wasserverbrauch während der gesamten
Bauzeit bis zur Abnahme des
Gemeinschaft seigentums.

Gsbäudokonzepiion
Das Wohnensemble ParcSide übezeugt
durch großzügige und moderne ArchiteKur,
die auch gehobene Ansprüche an Wohn-
komfod erfüllen,
Das anspruchsvolle Wohnensemble glieded

sich in sieben versetzt zuetnande' angeoro-
nete Siadtvillen mit interessanten Blickach-
sen, mit je bis zu fünf individuellen Wohnun-
gen. Die Architektur des Ensembles und die
Gesamtgestaltung der Außen- und Innen-

räLme m Srn're der ,, Klassischen \,4oderne"

vermitleln Großzügigkeit, lochwertigkeit und
lndividualität.

Auf den, ca. 6.400 m2 großen Grundstücks-
areal entsiehen unterschiedliche Wohnungs-
typologien: im Erdgeschoss z.B. zwei

Bungalow-Wohnungen, jeweils mit direl(er
Verbindung zum Multifunldions-/ Hobbyraum
iT Untergeschoss. Diese Wohnulgen erhal-

ein Objekt von
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ten das Sondernutzungsrecht (SNR) an den
sehr großen Privatgartenflächen. In der Belle

Etage, im OG, entstehen helle, freundliche 3-
Zimmer-Wohnungen mit großen Balkon-
terrassen, zum Teii über Eck angeordnet. lm

Dachgeschoss befindel sich jeweils eine
traumhaft schöne Penthousowohnung mit

herdicher Dachterrasse. Allen Wohnungen
gemein ist die Konzeption von heilen,
lichtdurchfiuteten Räumen mit zeitgernäßen
Grundrisslösungen bei winschaft lich
ökonomischer Gesamtplanung.

Jede der sieben Stadtvi len glieded sjch in

EG, 1. OG sowie Penthousewohnungen.
Das Wohnensemble bietet WohnkomJort für
jeden Lebensabschnitt (2.8. Hobbyräume
Jnd k ndeareundliche Gärter, 9roßzigig
bemessene Zugangsflure, alle Wohnungen
ohne Schwellen und Stufen erre'c5bar,

behindertengerechter Auzug, eingeschos-
sige Tiefgaragenparkebene etc.). ParcSide
bietet daher sowohliungen Familien als auch

Senioren gleichermaßen ideale Wohnbedin-
gungen.

Alle Wohnungen haben mindestens ejne

Terrasse oder Ba'ko')-Terasse sowie einen

separaten Kellerraum im Untergeschoss mit

Stromanschluss. Aufgrund technischer Erfor-

dernisse können TÜr- und Fensterschwellen

bis ca. 2crn Höhe entstehen.

Spislfrächsn
Der geplante Kinderspielplatzbereich wird als

sog. ,,Spielband" ausgebildet und befindet
sich wlndgeschützt und von der Straßenflä-

che abgewandt zwischen den beiden Zeilen

der Stadtvilien. Es ist durch die vordere
Villenreihe zur Straße, zurTiefgarageneinfahrt
und zu den Parkplätzen und den öffentlichen

Vert<ehrsflächen abgeschirmt. Der Spielbe-
reich kann von Krnoern aus allen Wohneir-
heiten gehhdos, ohne dje Straße überqueren

zu müssen, ereichl we'de1 Der Gebäude-

abstand zwischen den beiden Zeilen im
Parcside ist so be'nessen. dass das Spie -

oand aus'e chend von der So-rne beschre-

nen werden kann, bietet aber gleichzeitig

auch geschützle Schattenbere jche.
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Gadeniächen
Erdgeschoss-Wolrnungen erhalten sehr
großzügig bemessene Privatgart€ntächen
zur ndividuelien Nutzung (im Grundbuch als
SondernJtzJngsrechi - S\R - eingeTragen).
Die umlaufende Grenze einer jeweiligen

Slaorvi,ra eiräJi e ne 
"gnine' 

Einfessung, z.B.
ei^e -ainoJcl'enhecke we che g,eic'rzeitjg
Sichtschutz zu den halböftentlichen Gehweg-
bereichen (Privaiwege) bietet, Zusätzlich zum
ScluLZe der Wohran age rnd der Privatgä"
ten vor Kleinire,en wird noch eire u'-rlaLlfen-
de Einfriedung/ Einzäunung enilang der
äußeren Grundstücksgrenze erstellt.

Geschosshöhen
l-ir ein licl'tourchl uletes ,nd g'oßzügiges
Faungeiühl ene,chen alle Woh,1geschoqse,
abweichend vom ,blichen Standdrd eine
lichte Deckenhöhe von ca. 2,60m.

Gomeinschaftsflächen
Grünanlage, Kinderspielbereich, Fassade
und Dach, Treppen und Erschließungsflure,
behi'roeiengerechief AJ?ug je ']aus, einge
schossige Tietgarage mit niveaugleichen,
g.oBzigigef STellolatzen (keine Doppeloar-
ker) und Müllraum.

Sicheh6it
- Video-Türsprechanlage mit Nlonltor und

T;röff're' als senelrnäßige AJSStahLng il^

jeder Wohnung. Automatisch über den Ruf
wrd oe' Türla.-rLspr ec're( die zugeordnete
Kamera mit Licht und der gerufene Nlonitor
axtiviel. Kamerab'ld 'a'big, Soe(e geqe-r

Mithör- und Mitsehmöglichkeit frernder
Drltter.

- Türspion.
- N4ehriachven'iegelung der Wohnufgse.n'

gangstüren.
- Sichefteitsschlösser an Allgemein- und

Wohnungstüfen.
- Abschließbaß Fenster- und Terrassentür-

elemente im EG.
- Bollladen sind gegen Aufschieben ge'

siched (im FG)
- TieJgaragen-Stellpiätze mit direl<tern

Zugang zum Haus mit Autuugsanbindung.

ein Objeld von

Umw€lt
Umweltfreundliche Beheizung mittels Fern-

wärme oder alternativ mlt Erdgasversorgung
der n-ergie. Grünanlagengestaltung mit
übeMiegend einheimischen fflanzen und

Materialien.

Wärmsschu?
Die Wärmedämmung der Gebäude wird im

Hinblick auf die aktueiie Energieeinsparver-
ordnung (EnE\4 ausgelegt. Darüber hinaus

edüllt das Gebäude die erhöhten Anfofde-
rungen an den Wämeschutz gem Kflru-60-

Standard. Dre" oedeuiei, dass der Fne-gie

bedarf höchstens 60 kwh pro m'? Wohntlä-
che und Jahr betragen dar{. Die Bundesre-
gierung honorierl umweltbewusstes Bauen,

das zu einern reduzieden Energieverbrauch
beiträgt, mit interessanten FÖrderprogram-

men, Dadurch ist die MÖglichkeit für den
einzelnen Käufer gegeben, zinsverbilligte
Finanzierungsmittel der Kfl/V- FÖrderbank zu

beantragen (wwwkir'r'-foerderbank de)

Durch den reduzieaien Energieverbrauch
werden insbesondere auch die laufenden

Betriebs- und Heizkosten für den Bewohner
gesenld. Auch dies b ldet einen aktNen

Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz

Rohbau
Erd-, Mauer- und Betonaöeiten (nach DIN

18330, 18331)
Wohnhäuser und Tiefgarage werden au{

einer Bodenplatte gegründet. Die statischen
Erfordernisse ergeben sich aus der Werk-
pianung. Fs wird ein Fundamenterder nach

VDE-Voßchrift 0190 und DIN 18015
eingelegt.
Die Keller- und Tiefgaragenaußenwände wer-

den ais wasserundurchlässige Konstruktlon

nach D,N 1045/l Jnd DA'Sto Ficnllinie

,,wasserundurchläissige Bauwerke aus Be-

ton" F7 Nutzungsklasse B ausgeführl Die

traqenden Decken werden aus Stah{beton

unä ds Filigranbetonclecken ausgebildel, Die

<elle-nnenwä1oe werden miI Kalksanoste-
nen gemauert. Die nicht betonierten Atrßen-

wände del SIadlvi.le-l werden gemäß siaii-

schen Erfordernissen in Leichtmauerwerk
ausgeJühri. Die Balkone werden aus Beton

ä nocnrer ffi
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auskragend, thermisch getrennt hergestellt
und erhallen auf der Obediäche einen Belag

aus Werl(Stein.

Fassade
Dle Fassade wird witterungsbeständig, ohne
VWS, verpuTzr Die relzTe Lage brdei ein

mineralischer Anstrich. Die gesamte Farb-
außengestaltung ist fein abgestimmt für alie
Bauteile. Ziel ist ein helles, ansprechendes
Gesamterscheinungsbiid des Ensembles
ParcSide.

Decksn
Alle Geschossdecken bestehen aus Stahl-
beton (Filigrandecken mit AuJbeton, Fugen
verspachtelt).

Dach
Dacnform: trachdac- massiv 'nri Folenein-
deckung Attika mit Titanzinkabdeckung.

Treppen
D e Iagende (o1sttukl on der InnenTreopen

oes reppen-rauses .sI aus massivem Slahl-
beton.
Die Treppen werden mit Naturstein, z.B
Jura l\larmor, Granit (oder gleichwertig)

belegt. Die Aufzugstüren erhalten ejn Portal
(2.B. in Naturstein). Die Podeste erhalten

ebenfalls Natursteinbeiag bzw werden dem
Belag der Zuwegung angepasst. Dle Hand-
läufe sind gestalterisch abgestimmt zu den

Treppenhäusern.
Die innenliegende Treppe der EG-Wohnun-
gen zum Hobbyraum ist als ieichte stahi-
konsiruldjon mit Holztrittstufen ausgefÜhrt.

Ausbau
Gemoinschaftsboreiche
Estich
Die Kellergeschosse erhalten einen Esirich

auf Trennlage, bei Hobblräumen zusätlich
mit Wämedämmung. In den Wohnungsge-
schossen und Treppenhäusern wlrd schwlm-
me']oer Eslrict ß-il TriITSChalldämmung eir
gebracht.

Fenster und FenstertilrBn
lm Treppenhaus Tagaslicht über Uchtkuppsln

ein Objel( von

im Flachdachbereich. lm Sinne eines genn-

gen fflege- und Wartungsaufvr'andes werden

alle Fensteranlagen als qualitätsvolle Kunst-

stoffelernente nach den Richtlinien des

Fensterinstitutes Rosenheim eingebaut. Die

Fenstedlügel erhalten Dreh- bzw. Drehkipp-

bescnlage. A.s Ve'glasurg wrrd Zweische -

benisoiierglas mit Schall- und Wärmeschutz
nach Berechnung ausgefÜhd. Sind Haus-
türen mit Glasteilen vorgesehen, so sind
diese in Sicherheitsverglasung ausgeführt

Schlossercöeit€n
Die Geschosst eppen der allgemei-en Trep-
penl-äuser srno mh handwer<lich gererligle')

Stahlgeländern mit Fdelstahlhandlauf verse'

nen.
Anfallendes Obedlächenwasser wird in
Fegenfalkohre geJühft und abgeleitet
Parcside erhä1l je Stadtvilla eine Briefkasten-

anlage mit ausreichend dimensionlerten
Briefkästen (mindestens DIN 44-Größe).

Schlioßanlage
Die zentrale Schlioßanlage umfassl die Haus-

und Wohnungseingangstüren sowie alle Tü-

ren zum Gemeinschajtseigentum (mit Aus-

nahne des FezJngsraur'les und oer Tech-

nikräume).
Dre Türen in den Untergeschossen (ausge'

nommen die Türen der Hobbyräume) werden

als Stahlnolmtü€n 'nil lackiener Obefläche
ausgefühd.

MalBraöoiten
Sichtbare Stahlteile werden mit Fostschu'iz-

farbe grundiefi und mit LacKarbe gestrichen

Die Treppenhäuser erhaiten an den Wänden

eine moderne Glasfus€rtapote mit Farban-

slrich. lm Kellergeschoss und der Tiefgarage

weroer dre Wände u.lo Decken weiß geslri-

che'r. Die gemauerten Zwischenwände der

Ke lerabstellräume erhalten einen Schlämm-
putz.

Wohnungen / Sondsreigsntum
lnnenwände4)€ckon
Die Innenwandflächen aller Räume und der

Wohngeschosse erhalten eine-l Wandputz'

Decken aus Stahlbetonfeft igteilen werden
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tapeziedäne ausgefÜhd (Fugenversoachle-
rung),

Wohnungstrennwände (Kommunwände)
werde'r aJs Zieger 0/erfüllziegei), Kalksand-
stein oder soweit statisch edordedich in Be-
ron hergesterr Jnd verpuizl. Nicnhragerde
Wohnungsinnenwände werden als 1 Ocm
massive Gipswände ausgeführt. Alle Wände
werden weiß gestrichen. Die Decken werden,
sowejt erforderlich, nachgespachtelt und mit
MajeMiesiäpetB mlt glatter Obedläche auf
Stoß tapezied,
Die Decken rr oe-r Bädern erhahen abg+-
hängts Gipskadondecken rnit Anstrich.

Estrich
Die Unterböden werden als schwimmender
Fstrich auf zweiiagiger Wärme- bzw. Triti-
schalldämmung gemäß den Verordnungen

,,Wärmeschutz im Hochbau" und ,,Schall-
schutz im Hochbau" ausgeführt. Gleiches gilt

für die Hobbyräume.

Flieson
In den Küchen, Bädern und WCs werden die
Böden vollflächig und dje Wände in Tellb'ereF

chen nach DetailpJanung gefliest. Zur Aus-
führung kommt ein qualitätsvoller, glasieder

Steinzeugbelag mii matter Oberfläche, vor-
gesehen ist ein ansprechendes und auf die
Räume abgesiimmtes N,4osaiKormat

10x1ocm in 6mm Stärke.
Die Farben weiß, lichtgrau, dunkelgrau, hell-

beige in 3 Tönen, hellgrau-braun, dunkel-
grau-braun, sandbeige und hellblau stehen
zur Auswahl, Weiters indMduello Gestal-
tungsmöglichkeiten sind möglich' Aus dem
gleichen Belag werden die Sockel erstellt

lm Bereich der bodengleichen, bafüercfrBien

Duschen werden prograrnmgleich und
rutschfesi die Flächen belegt. Die Duschbe-
re che werden raumhoch gefliest Zur fach-
gerechten AusfÜhrung werden die Fliesen-

kanten mit elngelassenen Aluminiumab-
schlussschienen zu den speziell glatt be-
schichteten weißen Wänden abgeschlossen.

lm Bereich dieser Wände sind im Bad groß-

fläch ge Spiegeianlagen vorgesehen. Der

6in Objel<t von

Preis nach Händlerverkaufspreisl ste fÜr die

Wandfliesen beträgt 50,€me einschließlich

Umsausteuer und für die Bodenfliesen
50,€m2 einschließlich Umsatzsteuer'

Die Küchen erhalten einen ca. 60cm hohen

Fliesenspiegel aus keramischen Wandfliesen

im Bereich der Arbeitsplatte bis zu einer
Fläche von ca. 3,0m'?. Der Preis beträgt
50,€/m2 feftig verlegtem Fliesenbelag
Terrassen im Erdgeschoss erhalten einen

Platlenbelag aus Werkstein. SoJern nlcht

anders vereinbad, werden Wand- bzw.

Bodenfliesen von Markenherstellern verwen-

det, einschließlich zementgrauer Vedugung
Der Käufer wähli aus der Musierpalefte aus.

Bodenbeläge
Wohnräurne und Flure erhalten Massiv-Par-

kettböden (2.B, Eiche oder gleichwertig) aul

Wunsch auch in der KÜche alternativ zu Flie-

sen, fest verkiebt, geschliffen und vefsiegeit
(auf Wunsch mit Öl- oder Wachsversjege-
lung). Der Käufer wählt aus der lvlusterpaiette

aus. Der Preis pro m'z fertig verlegten Eichen-

parkett beträgt 55,-€ incl. Mehrwefisteuer.

Fenster und Fenstertüren
Fenster und Fenstertüren der Wohnräume

werden aus recyclebarem Material als Kunst-

stofffenster (lichtgrau, perlmausgrau, o.ä,)

ausgeführt. Fenster- und Fenstedüren haben

mindestens einen Dreh-l<ipp-FlÜgel, Alurnr-

niu'nbescn,äge fÜr Ernf anoDed enung sowie

eine verdeckt liegende N.4echanik mit Gum-

nrilippendichtüng. Die Fensledüranlagen zu

den Terrassen werden jeweils in einem Be-

relch je Wohnung als großffächige Hebe-

schiebetümnlage mit Schwelien bls zu erner

Höhe von 2cm erstellt. Fenster und Fenster-

türen im Erdgeschoss erhalten abschließb'are

GriffoJiven. An Fensterbrüstungen sind außen

Fenslerbänke mit Tropfkanten aus beschich-

tetem oder eloxienem Aluminium ange-

Dracnt.

Zwdscheibenisoliervergiasung mit Schall-

und Wärmeschutz nach Berechnung Die

innenliegenden Fensterbänke sind bei den

nicht raumhohen Fenstern aus polienem' ca
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30mm starkem Natursteinbelag gefertigt

Kelledenster (soweit vorhanden) als Kunst-
stofffenster mit Lsolierverglasung oder mit

Lüttungsiamellen. Alle bodentiefen Fenster

mit erforderlicher Absturzsicherung.

Türen
Die Wohnungseingangstüren werden ais Voll-

spartürlllaTr in WeiB ack {kJnsTSTonergÜtete
weiBe Oberfläche), oder Echtholzfurnier mI
Stallzarge. Sicnerf'eitsopschrag. Schl.eßzy-
Inder ucd We.Lwr^nersp o'l aJSgelühft 'esi-
legung dL'ch Archtle,<te'l fir eile harmoni-
sche Treppenhausgestaltun9.

Der Türstock der Wohnungseingangsturen
ist mit einer Gummilippendichtung versehen

Das Türblatt hat eine von innen verscnrauD-

te, einbruchhemmende Drückergarnitur mit

Ty.inderscl-loss. lerne' eiae Mehtfachvenie-
gelung. Dazu werden drei Schlüssel geliefeft

Die Wohnungsinnentüren werden wahlweise
.n werß [WerßlackIÜrer) ooer Ech.'rol1u'n'er
(Eiche oder ähnliches) ausgefÜhd. Die Holz-

zarge hat im Falz eine Profiigummiljppendich-
tung. Die Türblätter sind in Röhrenspansteg-
konstruldion ausgef ühft .

Zur Beschlaggarnilur gehören Bänder' Edel-

stahldrücker und Edelstahlbeschläge {oder
gierchwerrg) m L Ernsreckschloss u-d je

einem Schlüssel.

Die Türen innenllegender WCs und Bäder

sind mit WC-Drückergarnitur ausgestattet
und im unteren Berelch mit Unterschnitt
(anstelle Lüftungsgitter) verseh'"n. lnnenturen
von rnren.'egenoe'r Aosteliräu.]en naoen je

zwei Lüftungsgitter (oben und unten) Flure

ohne direKes Tageslicht erhalten eine Tür mit

Glasausschnitt.

Roilladen
Außer im Keller erhalten allg Fendler und
Fenstertüren der Wohnungen KunststoJfroll-

läden. Ausgenommen sind Fenster.flächen

bei Treppenhäusern. Die Roi laden sind werk-

seitig aus Einschubprofilen gefefiigt. Sie lau-

fen seltlich in FÜhrungsschienen. Die auto-

malischen Aufroller fÜr dle Gurtwickler sind in

abgedeclden Gurtlautrollkästen unterge-

bracht. Die Follläden der Fenster und Fen-

sterlüren im Wohn-/Essbereich und Schlaf-

zimmer können auf Wunsch mlt Elektro-

motor nachgerüstet werden (standardmäßig

ist die Eetdrozulsitung vom E-Verteiler in den

Rollladenkasten in diesen Fäumen
vorinstajliert).

Tenassen, Bajkon-Terrass€n
Terrassen ir LG werden m.l abscialibare-r
Stromanschluss ausgestattet. Die Balkon-

und Dachterrassengeländer werden in Edel
stahl ausgeführt, mit FÜllung nach vorgaben

des Architekten.

IGmine
Wohnungen lm Erd-l und Obergeschoss
erhalten auf Wunsch bis zum Zeitpunld der

Bauausfuhrung {Rohbauarbelten) elnen

separaten Kaminzug je Wohneinheit zum

Anschluss eines Kaminotens
Penthousewohnungen erhalten grundsätzlich

einen Kaminanschluss im Wohnzimmer'

Haustechnische Anlagen/
Technischer Ausbau
Auuugsanlage
.iedes Haus erhält einen behindedsngerech-
ten Personenautzug Die Kabinenwände und

I ronlen sowre oie AJ lLqstüIen erhalle'l e'n

'noder'tes Desigt^. Die Kabire erhä|. e'ren

Edelstahlhandlauf, einqlspiegel und ern

übersichtliches Bedientableau Ein Notru{-

system mit Gegensprechanlage ist ebenfalls

vorhanden.

Heizung und Wamwasser-
versorgung
Energieversorgung mittels Fernwärme oder

Der Brauchwasserspeicher versorgi Küche,

Bad und WC zentral mit Warmwasser' Die

Warmwassedemperatur lässt sich unabhän-
gig von der Helzungstemperatur regeln.

Alle Heizungs-, Kalt- und Warmwasserrohfe

srno nach Ene-g ee nsparverord'lLng (EnEV)

wärmegedämmt.

4 Hocnrrr N
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Fußbodenheizung mrt Einzelraumregelung
über Thermostat in allen Wohnräumen (außer

lnnenliegende WCs). in den Bädern - auch
separate Duschbäder - zusätzlich ein Hand-
tuchheizkörper mit Thermostatveniii.

Die Verbrauchsmessung erlolgt über Wärme-
mengenzähler im Zählerkasten. Es kommt
e.r .1ode-nes Fulksysrem aut \lietbasis zur
Ausführung. Die Verbrauchsdaten der Wär-
memengenzähler und auch der Wassezähier
bzw. Wasseruhren werden per Funk übermit-
telt. Dies ermöglicht ein einfaches Auslesen
de. Daten ohne dass die WohnLngen berre
ten werden müssen.

Wänreschu?
Die Wärmedämmung der Gebäude wird im
Hinbiick auf die aKuelle Energieeinsparverof-
dnung (EnEV) und den KtW-60-Richtlinien
ausgelegt, wodurch ein sparsamer Ver-

brauch von Heizenergie gewährleistet wird.

Sanltätinslallaiion
Alle im Grundrissplan dargestellten san tären
Einrichtungen werden in weiß {gJänzend)
ausgefühd.

Kailwasser
Die Versorgung der Wohneinhejten edolgt
über Edelstahhohre oder Verbundrohre als

Alternative. Kunststoffrohre im Wohnungs-
bereich.

Wan'nwasser
Die Brauchwarmwasser-Versorgung erf olgt
ebenfalls über Edelstahlrohre, bzw. sog.

Verbundrohre.
Die Verbrauchsrnessung je Wohneinheit er-

folgt rjber Wassezähler für Kalt- und Warm-
wasser in Unterputzausführun9.
Anschaflung der Nlesseinrichiungen auf
Leaslng-Basis analog der Regelung gem.

Wärmeverbrauchsmesseinrichtungen (s, o.)

ADWaSSeT
Das Abwassef wird über StvlL - (Gussrohre)

oder HT- Abflussrohre (heißwasserfeste

Kunststoffrohre ) abgeleitet. HT-Abflussrohre

nur innerhajb des Sondereigentums.

Aile Grundleitungen sind aus Steinzeug bzw.

PVC-Rohren. Alle Versorgungs- und
AoliussleiLUngen stro schallgedämri i'r

lnsial ationsschächten verlegt,

Teshnischo Ausstattung von Wohn- und
Gom0inschaftsräumen
Kliche
Warm- und Kaltwasserleitung mit verchrom-
ten Eckventilen mit Anschlussmöglichkeit für

Spülrnaschine und Wasserhahn.

Badelmmer/Dusche
Hocnwertrge Badewarne aLS Acryi' gen äB

Plan, mjt ExcenteFAblaufgarnitur, Wannen-
füll und Brause-Einhebeimlschbatterie z,B
Fabrikat flansa {oder gleichwerlig), Hand-

brause chrom mit Nletallschlauch und Wand-

stange.

Bodengleiche Dusche mit gefliester Boden-

fläche. Auf Wunsch kann ohne Nlehrkosten

eine Brausewanne, gemäß Plan aus Acryl,

mit separater Überlaufgarnitur, ausgefühd
werden. Ferner Unterputz Brause - Einhebel-

mischbatierie z.B, Fabrikat Hansa {oder
gleichwedig) Brausegarnitur mjt Wandslange
(ca. 90 cm lang) und verchromter Handbrau-

se z,B. N4istral Eco (oder gleichweftig)

PozeJlanwaschtisch z B Serie Duravit Mo-

dell Starck 3 (oder gleichwedig), ca 60cm

breit, Einhebelmischbatterie, z B. Fabrikat

iansa (oder gie.chwerlig) 'nrt ZLgKnoof und

Ablauigarnitur.

Handwaschbecken im Bad und WC wo vor-

handen z.B. Serie Duravit Modell Starck 3,

ca. socm breit, Einhebelmischbatterie z B.

Fabrikat Hansa (oder gleichwedig) mit Zug-

knopf und Ablaufgarnitur'

Jede Wohnung erhält ernen separalen
Waschmaschinenanschluss und zwar irn

Untergeschoss im zentralen Wasch-/
Trockenraum gemäß Plan.

Die Bäder werden zur optimaien Belichtung

mii Halogenspots ausgesiattet, welche In der

abgehängien Decke eingebaut werden

ejn Oblel<i von
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Verkaul

Porzeilan'Hänge-WC z.B, Serie Duravit Mo-
dell Starck 3 (ode' gleichwertig). Unte'pulz-
spülkasten mit Spardosierbedienung, WC-
Sitz, Farbe weiß, passend zum WC. Das
Bidet wjrd, wo vorhanden, in gleicher Serie
wie WCs ausgefühd.

Bäder' und WC-Spiegel sowie Papierhalter
zählen nrcht zurn Ljelerumfang und bleiben
oem indivrdLelten Gescn'nack uld Vorstel-

lungen des Käufers vorbehalten.

Gäiste wc
Handwaschbecken z.B. Serie Duravit Modsll
Salck 3 (oder gleichwedlg), ca. 50cm breit,
Einhebeimischbatterie z.B. Fabrikai Hansa
(oder glechwefdg) mit Zugknopf und Ablauf-
garnrtur.
Pozeilan-Hänge-Wo z.B, Serie Duravit Mo-
dsll Starck 3 (ode. g eicnwedig), UnteroJ2-
spülkasten mit Spardosierbedienung, WC-
Sitz, Farbe weiß, passend zum WC.

Duschwanne aus Acryl, wo vorgesenen,

Unterputz Brause Einhebelmischbatterie
z.B. Fabrikat Hansa {oder gleichwertig)

Brausegarnjtur mit Wandstange (ca. 90cm
lang) und verchromter Handbrause z.B.
Mistral Fco (oder gleichwertig).

Gartsn-/I€rrassonbowässerun g

WohnLngen mi Ganenantei e'lalLen Zwe:'

Wohnungen im OG und Penthäuser lewerls
eine frostsichereAußenwassezapfstelie zur
Außenanlagenbewässerung.

Beldrotechnische Anlagg
(DrN 18382)
Al'e Flel<1roinsrallationen srnd unLer Beach
tung der Bestimmungen des VDE und ge-

mäß DIN 18012, 18013 sowie den Richt-
linien der Deutschen Telekom ausgefÜhrt

Austuhrung in den Gemeinschafts- und
Kell€näumen
Außer der zum Belrieb der Heizungs- und

Warmwasseranlage und der Regeleinrich-

tung erforderlichen Elektroinstailation, haben

zu den Wohnungen gehörende Kellerräume
neben der Tür eine Steckdose, kombJnlert

ein ObjeK von

mii einem Wippschalter sowie einer Leuchte
(Schifisarrnatu0.

Wasch-/rock€nraum (im Keller)
Deckenleuchte in Einfachschaltung, mecha-
nische EntiÜitung, mit Bodenfiiesen.

Femmeldmnlage,/ ry-Anschluss
Hödunk und Fernsehen rnittels DVB-T-
(Digital Videao Broadcast-Terrestrial) Technik

(onsJlgeouroere' tmofang von d gilalem

Fernsehen mitteis Zimmerantenne). Telefon-

Leerrohr und Leitung mit Anschlussdose Im

Wohnzimmer nach Vorschriften der Telekom

Jeoe Wohung er-äll zJSätTliclr ei- An-

schlusskabel vom Kellergeschoss bis In den

Verieiierkasten, so dass auf Wunsch ein indi-

vidueller Anschluss an das Kabelnetz (z B

Kabel Deutschland) beaniragt werden kann.

Ausführung in den Wohnungon
Sofern nicht anders verelnbarl, sind in den

nachstehend aufgefühften Bereichen forrn-

schöne Steckdosen und Flächenschalter,

Flächenprograrnm, Farbe reinweiß in

nachfolgend genannter Anzahl installiert:

Wohnzimmor
2 Beleuchtungs-Anschlusslejtungen,
2 Schalter,
'I Dreifachsteckdosen,
3 Zweifachsteckdosen,
1 Einfachsteckdose,
l Telefondose.

Schla{zimmer
1 Beleuchtungs-Anschlussleitung,
2 Wechselschalter,
3 Zweifachsteckdosen,
1 Einiachsteckdose,
l Telefondose.

t(nder-, Ariceitsräume
1 Beleuchtungs-Anschlussieitung,
1 Schalter,
1 Einfachsteckdose,
3 Zweifachsieckdosen,
1 TeleJondose.

ArchiteKul

ARCASA GMbH
lvlaster Desjgn D. Neikes

m2 Immobilien Service Nürnberg
VeminlungsgeselrschalitÜr mmob lren !. K€pßaiEnlagen dbH & Co. KG

Tclejon O911 410 24 980 r'\ 'vv.oarcsid-o_moeoeldorf.de m*-*^ F:-E*



ffii" jPorcSide
l:'"11"+;5!.j,,1 lvl 09 e I c o rT

Bau- und Leistungsbeschreibung
Seite B

ä HocHrrr N
CONSTRUCTION AG

Ki:che
1 Beieuchtungs-Anschlussleitung,
'1 Schalter,
3 Zweifachsteckdosen,
3 Einlachsieckdosen,
1 Steckdose für die Spülmaschine,
'I Herdanschlussdose,
I STeckdose iü'den DLnsrabzug (-rase1 /
Filterdunstabzug),
1 Einfachsieckdose für den Kühlschrank.

Bad
'1 Schalter,
1 Zweifachsteckdose (mit Fl'Schalter) pro
Waschtisch,
1 Spiegelanschlussieitung,
Einbauhalogenstrahier (Niedervolttechnik) als
Deckenbeleuchtung.

Gäste-WC (separat)
1 Beleuchtungs-Anschlussleitung,
I Schalier,
'i EintachstecJ(dose.

Flur und/oder Dielo
1 Beleuchtungs-Anschlussleitung je nach
Größe des Flures nach Vorgabe des
Bauträgers auch bis max. 3,

2 WechseJschalter Oaster),
1 Zweifachsteckdose,
I Telefonanschluss.

Ten-asse/Baikon-Tenasse
1 Beleuchtungs-Anschlussleitung,
1 Steckdose (beide vorn dahjnterliegenden
Raum abschaltbar lm EG),

1 Außenleuchte gem. Festlegung durch
Archltekten.

Stromkeise
Jede Wohneinheit erhäit eine Untervefteilung
und wird in ausreichender Anzahl mit Strom-
kreisen für die Steckdosen und die Beleuch-
tJng ausgeslatlel. Zusätzl'ch wi'd eir sepa-
rater Stromkreis für die Spülmaschine und
den Herd eingerichtet.

Zihleranschluss
Jede Wohnung erhä,t eilen eigenen Zäl-ler
anscntuss.

€in Obj€ld von

Gegensprcchanlage mit Monäor
Neben de. Wohn.rngseingangstÜr wird elne

Gegensprechanlage zur HauseingangstÜr mä

Vid€oübsMachung angeb,racht

Weitere haustechnische Anschlüsse
Anschluss an die Versorgungsleitung für
Wasser und Strom sowie Anschluss an das

städtische Kanalnetz.

Öffentlich€ Ver- und Entsorgüng
Aile wasser- und haustechnischen An agen

entsprechen den behördlichen Vorschriften
Am Wassereingang wird ein Schmulzfilter
vorgesel-ren.

Außenanlagen
Dle Privatwege werden gepflastert (z B mjt

sandsteinfarbenen Plattenbelag) Alle Wege

des Gemejnschaftseigentums erhalten

Leuchten (SteLerung über Bewegungsmei-
der und Dämmerungsschalter).

Brisfldsten
Eine Briefkastenanlage wird je Hausein-
oanosbereich instailied. Pro Hauseingang
äinJ,qntauteplatte, Gegensprechanlage und

VideoübeMachung.

Fahräder
Je Stadtvilla ein separater Fahrradabstell-
raum im Untergeschoss in direkter Anbin-

dung an die Schleuse zur Tiefgaage

Lirftung
Alle innen liegenden Fäume werden mecha-

nisch über Dach entlüftet lm Bereich der

Penthäuser sind Anschlüsse iür Ablirfthau-

ben (DunslabzJgsn.l in den KÜche- vorge-

sehen.

BegRinung
Es erlolgt dle gärtnerische Gestaltung der

gemeinschaftlichen (d h nlcht der Balkone'

Terrassen oder Gartenanteile) Außenanlagen
gemäß AuBenanlagenplan mit heimischen
Gehölzen und Büschen
Die jeweiligen Gartenbereiche - als Sonder-

rulzungsrechte (SNR) den einzel.ler Erdge-

schosswohnungen zugewiesen - werden
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unter€inander abggtrennt (2.8. mir Abofidn-
r' 'n^ ^.16r 

F nf.i6.l, ,n^)

Der Kinderspieibereich wird entsprechend
den VorschnfTen sowie nach Angaben In der
Baugenehmigung mit SpieJgeräten, Sand-
kasten und Holzbänken ausgestaltel.

llefgarag6
Die Tiefgarage wird in Stahibeton errichtet
und erhält eine Toraniage ln Nletallkonstruk-
tion mit elekrischem Anirieb und Bedienung
über Schlüsselschalter (Fembedienung/
Handfunksendsr incl.) nk',Jsrve Sra-dsäJie
iir ALBe-sTeuerLng und Tugmechanismus
für ifnenöffnung.

Die Stellpiätze sind mil Nummern markiert.
Der Zugang zu den Stellplätzen erfolgi direld
von den Treppenhäusern und Aufzügen über
die Kellergeschosse.

Zu- und Abfahd efolgen über ,,Storchen-
weg" mittels Rampe, welche mit einern Sek-

tionaitor verschlossen wird.
Beieuchtung und EnUüftung entsprechend
den behördljchen Auflagen. Dies giit auch fÜr

die sonstigen Sicherheitseinrichtungen.

Käufedeistung
lm Festpreis sind nachfolgend genannte
Leistungen nicht enthalten:
Betrlebs- und Unterhaltskosten für den
Auzug, Telefonanschluss, Bepflanzung von

Balkon-Teffassen, Terrassen und Gaften-
bereichen bei EG-Wohnungen.
Ferner nicht enihalten sind;
- Lrwe-osf ebenkoslel (2.8. G'unoerwerbs-
steuer, Notargebühren etc.)

- Finanzjerungskosten
- Kosten oer Aonanme oes Gemeinschafls'
ergentums durch einen vereidigten Sach-
verständigen.

Allg€moines
Anderungen llleillen vorbehalten, soweit eine

andere Ba-aLsfrihrLng Der-ö'dl cn angeord-
net wird, eine Anderung aus bautechnischen
bzw. bauphyslkalischen Gründen erforderlich

erscheint und dem Käuier zumutbar isi oder

ejn Objeki von

vorgesehene Materialjen auf dem l\y'arK nlcht
mehr erhältlich sind.

Das Kaufobjekt wird in herkömmiicher, kon-
ventioneller Bauweise errichtet. Dem Käuier
lst bekannt, dass dle Austrocknung der Bau-
werke auch nach Bezugsferiigkeit erlah-

rungsgemäß eine gewisse Zeit efordeft und
für eine gute Durchlüftung der Räume zu
sorgen rsl. Fi,'Frge'l e stunge.l / A.derurgen
ist der Erwerber selbst verantwodllch, der
Bauiräger übernimmt keine Letsiungen, Ver-

pflichtungen oder Gewähr FÜr e\41. Schäden

an Gebäudeteilen, welche durch Sonder-

wÜnsche des Erwerb,ers gegenÜber Dritten
(2.8. Vldeigenlürrer, tr.ge1LÜ"nergemei'r-

schaft) entstehen, haftet nicht der Bauträger,

sondern derjenjge Erwerber selbst, der diese

Scnäoe1 durcn Vor'ra.me der E'9e'lleis-

tungen oder Sonderwünsche verursacht hat.

Die Abnahme des Geme jnschaftseigentums

(2.8. Fassade, TG, Ljft etc.) edolgt durch

einen vereidigten Sachverständigen.

Flächenangaben können sich bei Werk- und

Detaiiplanung geringfügig verschieben Bei

den Wohnflächenangaben im ProspeK
handelt es sich um die Nettowohnfläche
(DlN). Der Abzug für Putz und Verkleidung (z

B. Fliesen) mit den nach DiN zulässigen

ToJeranzen wurden bereits benlcksichtigt

Prospektpläne sind zur N,4aßentnahme nicht
geeignet. l\ilöblierungsvorschiäge dienen

ledigJich als Gestaliungsvorschlag. In den

Verkaufsunterlagen z.B. den Grundrissplänen

können noch Angaben übef Versorgungs-

schächte-/ Vor- und Abmauerungen für die

Ve'legung von Ver- und E'ltsorgJngsleiiun-
gen fehlen. Daher blejben Grundrissänderun-
gen aufgfund vo^ We'^pla'lungsvorqaben
oder aus statischen GrÜnden, sofern in das

SondernutzLngsrecht nicht wesenilicl" ein

gegriffen wird, vorbehalten.

Sonderwünsche können in Abstimmung mit
HOCHIIEF unt€r Benicksichtigung der Bau-

und Tenninablärjfe, dor behördljchen Bestim-

mungen und dertechnischen Abhängig-
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koiten umgesetzt werden. In einer eventuell
eiJorderr che.r Zusalzbeschreibung mussel.
von der vorstehenden Baubeschreibung
abweichende Leistungen, Sonderwunsche
und Gegenleisiungen des Käufers, Ausfüh-
rungen oder Ausführungsdetaiis sowie auch

mLindliche Vereinbarungen, um Gültigkeii zu
erhalten, schriftlich lestgelegt werden.
Sollien Prane .r'rd Bauoesc'Ye.oung voneir'
ander abwe chen, so gjlt die Baubeschrei
bung als maßgebend.

Es bleillen technische, architektonrsche,
stausche und hauslechnische Anderungen -
sowelt dem Käufer zumutbar - vorllehalten.
Ebenso sind alle Anderungen iniolge oehörd-
licher Vorsclrrift en, Anforderungen, Auuagen
usw. zuiässig, dtiden sich jedoclr nichl weri-
mindernd auswirken.
Wohnflächenmehrungen odef -minderungen
bis 370, von den angegebenen Fiächen-
maßen, verändern die Gesamtkosien nicht
und haben keine Auswirkungen auf die Fest-
kaufpreise gemäß Preisliste.

Die in vorliegender Baubeschrelbung ge-

na'rnlen \lua.i1ä1s- Jnd Warerprodukle na-

mentlich aufgeführter Lieteranten werden bei

der Bauausführung vorrangig berücksichtigt
Es können aber auch andere Produkte ve[-

wendet v,/erden, wenfl sie g eichweftig slnd

oder den Kunden besser stellen.

l\laße für Einrichtungsgegenstände sind
grundsätzllch am Bau nach dem Verputz
bzw. nach den F iesenarbeiten und nach

dem Einbringen des Estrichs zu nehmen.
Die Auswahl und Festlegung von DekoF und

Keramikbelägen muss rechtzeitig getroffen

werden Herstellungsbedingt können Abwei-
chungen der Fabtöne in Nuancen bei den
einzelnen Sanitärgegenständen auftreten,
hiedür wird keine Gewähr gegeben Für Son-
derwünsche bei Wand- und Bodenfliesen
außerhalb der vorgesehenen Musterpalette
werclen dem Käufer diejenigen lVaterialpreise

angerechnei, welche normalerweise durch
den ianowe.<e' berechnet worde- ware

Soweit die Ausführung durch Angabe der

e n Objeki von

Ad, Sorte, Nlaterial, Firma, Ariikel etc. be-

stimmt ist, gilt cjiese ais Ausiührungsmerk-
mal, nicht als Zusicherung.
Dufch Setzung im Estrich kann sich in ge-

i'iesTerr Bere.chen d:e S liconfuqe zwiscf'en

Wand und Bodenbelag lösen. Hierbei han-

delt es sich um einen bautechnischen nor-

malen Vorgang und nicht etwa um einen

Nlangel. Dres kann n leoem \pLbaL a i'ir-o-

ten. Eine evtl. nach Jahren efforderliche
Erneueru.lg ode' ÜoeraroeilJng de' enLsore

chenden Fuge obliegt dern Käufer

Bestimmte Bauteile bedÜrien zur ordentll-

chen und sachgernä3en Lnte -laitung eire
lauienden Wariur.lg und PJlege, lerner auch

der Erneuerung in ütllichen, turnusmäßigen

Abständen. Dies gilt besonders füf Anstrlche

auf Meiall- und Holzteilen, besonders der

Außenfassade, und generell fü[ al]e rnecha-

nisch bewegten Teile wie Türen- und Fens-

terbeschJäge, Ventile, Teile der Heizung etc.

D e h'e,zL, notwend.ge Wadung Jnd Ptege

obliegt ab Zeitpunkt def Fenigstellung und

Besitzübergabe dem Käufer'

ln den ersLen berden JaFrer nach BaJleiig-
sLellung isr ebenfa ls oarauf zL ac ]len, dass

Schränke, Schrankwände und Elnbauien nur

mit genügend Abstand (ca. 5cm) und ausrel-

Chenoer H nle ,üft,l-g a1 oe'l Außenwärder

aufgestel. wefoe.1. G'undsaTzlch lst beim

Bewohnen eirer NeJbauwoh.ung aut elne

ausreichende Beheizung und Durchlüftung

def Bäume zu acnten
Grundsätzlich geiten für die Hersiellung dre

Bestimmungen der VOB Teil C (Vergabe und

Vertragsordnung für Bauleistungen) Die

Mängelhaftung regeli siöh nach den

Bestlmmungen des BGB {Bürgerliches
Gesetzbuch) beginnend ab dem Zeitpunkt

der Abnahme und Besltzübergabe an den

Käufer.

- irrtum vorbehalten -

Nürnberg, 0'1.10.2007
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